
N94 MM TKMfthr und
bauet/ unddasBisthumb 44. Jahr regiert. gemacht werden. RichkwcitvonBerthols-
Starb L» . 52 6 . Der Stadt iLvania ge- gaden ist eine Capellen aus lauter Eyß ge-
Dencket Amhoniusin seinem lrinci Lno , dar- hauen / so wo ! werth zusehen / doch muß es
mis ÄzlMchmen daß es ein alte Stadt ist . deß Sommers von wegen der See/geschehen.

Häuser Inder Vorstadt in denFelsengehauk/
keine Dächer bedürffen . Allda ist eine schö¬
ne Thiimkirche / darin der jetzt regierende
^ Ürst / XVollZLnZus Vkeoäoricus , vom
EdlenGeschlecht derNotennauer/cin überaus
schöne Capellen hat bauen lassen. In 8.8ebr-
üiani K 'rchhoff allda / ist der weltberühmte
1 -keovkrL6us ? LrLccl5ns >beqraben . Undist
- " "" - Lpltspüium : Lonäitur kicküi-

. . . e?

§ . CLXl.

Wie Chur ^Bayern gegen den
Mrcken mächtig.

As Theil unter Bayern/von Re-
gcnspnrg bißgenPassau / und auf

. . - — . -. - beyden Seiten der Donau/iffsthr
llvvu5 Ikeopkrastus , inliZnis kvIecücinL fruchtbar von viel Korn / aber wenig Wein.

4 ; . , ;n -, vulnei -L 1 l-nr - m . Paßau/zu Latein öLiLvia,von den LAravir
Ooctor ^ u . äirL ,IIz vulnci a , l

^ xr -im . ^ ^ „ / ^ der Fluß Yn in die Donau
koäLZr ?.m,bI ^cIroplun,LliL ^ ueinl^nLbi-

gxust / gelegen / ist nach der Längeneben dem
UL corporis conrLZi4,mirikc :LLrreiulm -

gebauet/bcynahe einer halbenMeil
lic : Lc bonr sua in paupcrcs aillrikucnci ^ gar schmal. In diesem Land
collocLnäL ^ueleALvic. ^ n. N .O.XXXXl . fliessende Wasser / als der 'An/
che X XIV . 8ep. Vicam cum morte mu - Vils / Iser / lind andere/ so sich in die Donau
tavir . begeben.

Diese Landschafft ist die allerreichste von NegenspurgUtine LLrisdona,also vom
allerlev Metall » in Teutschland/ als von FlußRegen/soimBöhcimcrwald entspringt/
Eold/soin dem CastcinTaur oderBerg viel genannt / ligt an der Donau/ist eine Reichs¬
bebauen / und beyS . Michael/ (wie ich gese- Stadt/ob sicwol vor Zeiten der König oder
aknimit Wassermühlen gelcutert/genSaltz - Hertzogen inBayern Sitz gewesenist.
m,ra geschickt / und alda zu Duca tengeschla- Ln . n 15 . ist allda ein gewaltige steinerne
ben wird ; Hat auch Silber/Kupffer/Eisen / Brucken / von 24 . Schwibbogen / so noch
Vitriol / Schwefel/ Alaun / Antimonium / vorhanden/gemacht worden . Kayser Carl
undviel Marmolstein . der Grosse hat alda- as Bisthnmb gestifftet.

Jndiesem verlanffenen 1596 . Jahr/auf Ln . 1576 . und 1794 - sein ReichsTag al¬
bend Pfinastaq llilo QrcZoriano , ist der da'gehalten worden . Und weil vielleicht die
Marckt/cLllrin . beyhellemTag/garweg - Beiß/obsiewolgering/vonRegenspnrgau^

von Geträid/Wein/viel hundert Centner wollen.
Sckinaltz / Oel / Käß / Unschlit / gedigen Es seynd von Regenspurg biß gen Git-
Klcisch / und anderer Vorrath/jum Berg - ting z . Mcil/von dannen gen Wehrd am

werck gehörig/ gewesen . Fluß Iser / drey und ein halbe / gen Neuem
Der ErtzbischoffhatgantzMachtindiesem marck z . meil/gen Erding --grosseweil/gen

Land . Unter welchemseyndacht Bisthuinb / Oetting/soein fein Gtädtlcin / 2 , meil : Em
» , M . , ..4. / rLriren / ldrenstnaen / viertelmeilweiter liatderldleckenAltOcttilWals Trent / Gurch / Brixen / Freyßngen/ viertelineilwciterligtderFleckenAltOettingj

Seaaau / Laboch / Regenspurg / und Chi- darinn ist eine schönemirrculos- Kirchen/
«msee . ZuReichenhall und Heke/wird eine Aldahatder Fürstin Bayern/denenvonder

MenZ Tlllk gemocht/sO dem § uc'
s!(N 8oLiecetemschön TehäujtteMed ' Schul/lMv

«in groß Einkommen jahrlichö gibt . Drey ein Kirche gebauet . GmDitmayNiNg ( p

Meil von Saktzburg / Mittag zu / ist Ber - Saltzburgisch) undein feinStadtlein an der

tholsqaden/so einbesondereProbsteyist/all - Saltzgelegen z . meil/odervon Oetlinggm
davonHoltzwerckllcheSachmMchetund Burckhausm /an derSaltz / eitiM/,ch °n



WM Ungarische ChrME . sWK r - f
StSdtlckn / allda ein gewaltig groß Schloß Drau gelegen / 2 . me,l. Biß gen Villach ein
auff einem hohen Berg ligcnd/demFürstcn sauber und wolerbaut Stadtlein / an der
ans Bayern zugehorig/r .meilvon Dittnay - Drau / darvon in Cärndten mehr gesagt/
ning/auffSaltzbiirg s. meil/odervon Burck - - .mcil - BißgenArnolstemein schön Münchs-
Hausen anffLanffen/einseinStadttcinander Closter/auffeinenFelscngelegen/darneben
Ealtz/z .grosse ineil. VondannengenGaltz - einDorff (be !n Bischoff von Bamberg zuge-
blirg/z . ineil. genHelleelnStadtlein/daviel hörig ) zwo meil. ' Ein halbemeilwegs über
Soltz geinachtwird/ 2, meil. gen Göllingein Arnolstein ist noch ein schön und wolerbaut
Dorff/2 .meil .genWerffeneinDo !ff/2 . meiI/ tesCloster/dochvon München verlassen und
allda ist emschon Schloß auffeinem hohen unbewohnt/auß Ut-sachen/daßcs/wieman
Berg/de,nErtzbischoffcnvonSaltzburgun - sagt/kein Einkommcnhat . Biß gmT

'erlc.
terworffen . Zwischen Gölling und Werffen/ so ein Dorff/ein meil. Bißklein lervis . r . i,
uebenderSaltz/hatAnno 15 7 2 .HerrJoan . Marckt/ein weil . Bißgen ^ Iborseltoei»
Iacvb/ErtzbischoffvonSaltzbiugeincnWeg Marckt/ein meil . Biß gcnDoppelkirchrn,
zwischen hohen Felsen hauen lassen/wieder so ein Dorff/ein meil. Biß gen LomäkcllL
SteinalldamitseineinWappenanzeigt : Von ein halbe meil / gehöret halb dem Ertzhauß
Werffen nach derHütte r. grossemeil : diß ist Oesterreich und halb denVenedigcrn/istmit
nur ein Kirche und ein Wirtshaiiß . Gen dem Fluß kella unterschieden/ allda müssen
Rathstatt/ein seines Stabilem/zwischen den die / >0 in ItaliLm rcistn wollen/ gemeinig»
Bergen / in diesem Thal entspringt der Fluß lich / la 5cäe eil5amta/ ( das ist/ ein Zeugmiß
Ennß / so bey Ennß in die Donau fält / zu Briefflein / daß inan auö gesunden Oertern
Rathstatt ist der Gräffe » von Schermberg herkomt) nehmen.
Begräbniß . Von dannen/biß da der Berg ,
ünfangt/ein meil; Hiekstabel' kelnHerbel'g/
dasich der Taur oder Berg ansängt / welcher « O O XII
dannüberanSgewaltig hoch/und allezeitvoll . „

'
.

Schnee ist / biß man oben auffkomt/ (allda WllKfeNM dlk VmedMk WkN
nichts anderö/als ein großWirthshaußzufin
den und vorhanden / anchein Mühl/doch ist
alldavon allerlei) nach Nothdurfftzu bekom¬
men) isteine grossemeil/2 .Strindzii reitten:
da ist auch ein klein Kirchlein / G . Peter ge¬
nannt/da man die Leur/so in diesem Paß von
Kalte und Armuth sterben/begräbt . Von

gegendieTürcken.

Iß gen Oauta , die Clausen / an«
dcrthalbe nml/ist ein Marckt/an

^ rin engen Paß und Weg / so ge-

zwischen überaus hohenungeheurenBergen-
oben an deß Bergs biß unten/allda einDorff allda die Venediger/allezeit Soldaten in Be-
ligt/ist ein meikvon danen genMautterdorss / satzung haben/wie man hinein kommt / ist ein
so ein grosser Marckt / ist 1 .meil. Gen 8Mi - alt Thor / darauffder Löw von 8 , Ickarcoge«
cksel ein Marckt/in Grund deß Katzenbergs schnitten / und mit Gülden Buchstaben ge--
gelege» / da der Fluß Muer seinen Ursprung schrieben stehet/Last » um combulium , kn-
hat/ein meil. Darnach muß man über den - no 158 ?. restsurLrum Lcc.
Katzenberg biß gen Reinbach / so ein Dorff / Biß gen Vilacü , so auff Jtalianisch
ein meil : da endet sich dasSaltzburgerGe - k -estolL genandt wird / ein meil. Biß gen
bieth. Von Reinbach gen Krcinsbruck ein Beisscldorff/ auff Italianisck Vcn ^on , ein
Dorff in Kärndten/ein me«l : dazahltman Marckt / anderthalb >neil / allda müssenalle
dcmKayscr Zoll. Hie ist zu merckcn/daßin WaarenüberNachtligen/ehemansieweitec
diesem Gebürg / die Lent / so grosse weite führen darff . Bißgen 6 emouL,einklcine
Krvpffe haben/wohnen/ und meinen etliche/ meil / das ist ein feines Städtlcin / auffeincr
daßstevomSchnecwassertrinckcn/solchcbe - Höhegelegen/ alldaein grosser Handel und
kommen. Gen Gemünd ist ein Stadtlein/ein Niderlag von allen den Maaren ist / so von
weil. Biß gen Spital / ein Sradtlein an SaltzburgnachJtalien/odervonJtaliaauf
derDrau/da der Graffvon Ortenburg / reff Saltzburg geführtwerden/dann fast allcGü«
dirt/und ein schön Palastaldahat / 2 . meik. ter von hinnengm Saltzburg/und Wn Saitz-
Bißgen 8. Latrron ein Marckt/auch an der bürg gen Lewona auffSaltmroß (weilen

man
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man der hoheiEebürg halben keine Wägen
aUda gebrauchen kan) geladen nnd dahin ae-
brachtwerden. Von hieausgen ?orc 6ruL-
ra , werden sie widerumb zuWagen geführt/
Dan» die Berg allda ein End haben/und ist
allhie auff eim hohen Berg ein alt Schloß /
so fastverfallen/darauffdiePatriarchen von
Xquileia , zu restäirn sollen gepflegt haben.

Von hinnen aus/mss kort Oruar ist der
« echste Weg nach St . Daniel / ist ein schön
Gtädtlein auff einein hohen Berg gelegen/
gehört dem Patriarchen von Lguileia, «»-
Derkhalbe mell gen (Zuaäruxe , so ein feiner
Marckt ^ - meil gen korc Qruarrr . weil.
Da man aber von Oemonre aus die alreund
grosse Stadt uäene , auf Teutsch/ Weyden
genannt / Item die neue Vestnng kalma,
mich die uralte und hochbcrühmte Stadt

sehen will/soll man also reisen.
Von Oemona genTricelirno einMarckt

anderthalbe meil biß gen lläene , ein reiche
Kauffstadt/anderthalb, : meil. Diß ist ein
gar grosse alte schöne Stadt/in einer Ebnen
gelegen/ darin ungefähr 16000 . Inwohner
siynd / fast mitten der Stadt ligt ein Schloß
allfeinem zimlichen Berg/allda sich der ? o-
resta von Vcnetien hält . Ls seynd viel schö¬
ner Palast allda / unter denen auch deß
Lnrk . blarctreln , Ln . I 589. gebaut eins ist/
und viel andere mehr . Von dannengen
rnL ist 2 , meil/diß istdienene Vestung/sodie
Venediger Ln . 1 ; 9 Z - M bauen haben ange¬
fangen / gegen Einfäll der Türcken.'

Ln . - 5 v4 . haben in die z ° oo .Personen
Daran gearbeitet/liegt auf einer Ebne/fast
rund / hat 9. Bollwerck/Thor / in der mit¬
ten ist eine kleine starcke Vestung / auch von
Erden auffgewoiffen/so r .Thornnd ; .Boll-
werck hat / darinnen die Venediger in der Be¬
satzung damals ungefähr bey z00 . Solda¬
ten und i*, grosse Stück Beschuh hatten!
Von dannen gen L <gmleia, der uralten/gros¬
sen und gewaltigen Stadt/ ; . meil. Hernach
kan man wider gen korc Qevar kommen/
diß ist ein fein wolerbautStädtlcin / allda von
allerlei) Gütern eine grosse Niderlagist/dan
alhie werden alle Maaren zu Wasser biß gen
»Venedig geladen. ^ ,

Man fahrt auch alsdann in den Oanal
oder Fluß Hainele biß gen Concoräia . so
ein halbe Meil/Ist letziqer Zeit ein schlechte
Wcsen/dochein BischofflicherSitz/soll gleich-
wol vorzeiten ein schöne grosse und herrliche

^ tadt gewest seyn / ist aber von dem LckÜL
gar zerstört worden / wie dann die Lmi >gni-
rstcmso noch täglichallda gefundenwerden/
solches bezeugen.

Biß gen kort steLahorle , so mitten im
Meerligt/auseinerInsul/4 .Meil .DißStädt-
lein / soll von den Inwohnern Loncoräi«
seyn gebaut worden/da sie von demLrKila un¬
gefähr Ln . Christi420 . zerstört ist worden/
und sind dessen Inwohner fast alle Fischer / ist
gegen dem Lolfo mit natürlichen Sandber¬
gen verwahrt : Und so inan gutcnWind hat/
fährt man über den Eolfbiß gen Venedig:
So cs aber Ungewitter gibt/bleibt man in
dem gegrabenen Canal , biß in den Flußlä-
menle , darnach wider an Fluß Liane , allda
ein schön/dochverfallenSchloß gesehen wird/
Castellurn Llrin genannt / von gar schönem
Sebäu/so der Lckila zerstört/und fetziger
Zeit unbewohnt ist. Von Okorle s . Mal/
darnach last man Luranzur rechten Hand
ligen/Item öluran / da man die Venedischen
Gläser macht/ und kommtalso gen Venedig.
-ES8N8 -»88- 888 « 8B8N8VM8 « 8S8BSK-

§. CCXIII.
Was Böheim und ^ orrZovia M

Türcken -Hülffleisten könne.
Iß Ländlein über der Donau nach
Mitternacht gelegen / so Böheim ge-

^ gen Morgen hat / ist em Theil vom
Nordgau/in welchemLandviel schöne Städt
gelegen.

Hie aber sihctman die vor Zeiten gewesene
Reichs Stadt Eger/ so L . 12 7 o.ben i s.Mafi
bißaussdcn Bodenalisgcbranyt . Ln . i ; 79
ist sie dem König inBöheim/den sie noch für
ihrcnHerm erkandt/versetztworden. L . i4ir.
haben die von Eger das Schloß Neuhauß
zerbrochen . Pricmbt/allda der Landgrass
LudwigvöLcuchtenberg/Käys .MaiBeichS
«AoffrakhPresident gemeiniglich Koffhalt.
Item Neu burg / vor dein Böheimcr Wald.

DaöKönigveich Böheim grcntzet gegen
Abend an Nortgau/gegen Mittag anOester-
reich / und gegen Morgen an Mähren und
Schlesien. Etliche meinen/eö habe seinenNa-
»ncn von einem König/Lokeoaus geheissen/
bekommen.

Daß die Böheiin von ben Gchlavoniern
herkoinmcn/zciget ihreSprach genugsam an/
( so sie mit sich in das Land müssen gebracht

haben)
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haben.) DüNN/öb wol dieTeutscheSprach Ungefehr ^ nno 1400 . stund allda il»
Herings umbhergebraucht wird/so brauchen Böheim Johann Huß auf / der fieng allda
sie doch ihre eigeneSprach . Der Böheimer an die Lchrr zu treiben / so der Johann
Wald b^ercmir umgibt das Land gleich Wicleffin Engelland gckehret/und bekam ei-
als eine Ringmauer . Es ist astva zimlich neu grossen Anhang . Da er nun mit ei-
kalt/hatüberflüssgviekVieh/Fisch/Vögel / nem freyen Geleit best Käysers Sigmund
und wilde Thiere . Und ist das Feld ffucht- aufs ( -Eilium gm Constantz gezogen/
bar / habm Gersten und Weihen init Haus - und solche feine Meinung vetlheidigct r ist
ft» /viel Saffran/abrr wenigWein/nnd ist er mit feinein Oilcipul blieron ^ mö allda
fast faucr / machen aber gut Bier / dann das verbrannt worden / daraus in Böheim eine
Volck aufs Trincken geneigt. Hak kein Oel. gross: Unruhe erfolget/dann ihinedas Gr-

/ enüolo86 . wardVrauslau8iHerzog leit nur zur Hinreise/nicht aber zuruck Me¬
in Böheim auf einein Reichstag zu Mayntz ben ward,
vom Käystr üenrico I v » zu einem König
gcmacht/und ward feinem Reichdie Schlesy/

§ . ocxiv.
Was 5-lcüa zum Türckem

Laußnihcr-Land undMähren zugeben.
Orolus I V. König in Böheim und

Römischer Kayser hat diß Reich sehr gebes¬
sert / / enno I z üs . aus dem Bistmn zu
Prag / so Mayntz unterworssen war / ein
Ertzbistum/welchcm dasBistum von ^ iro-
nüllien unterworssen ist/gemacht.

/^nno 1 z 70 . richtet er zu Prag eine
Hohe- Schul auf/ZUmo 1403 » da mehr
dann roos . teutfche Studenten von Prag
gen Leipzig zogen.

ch On langer Zeit her / is
zogthnin Schlesien unter dev
Cron Polen gewesen/ist aber der
Cron Böheim verkausst worden.

Etliche meinen/ daß diß Land vomFluß
8cl >1est.i8 also genannt sey . Die Hsuscii sol-

Diß Königreich ist von h 9 5 . biß len vor Zeiten ihre Wohnung allda gehabt
aus das 1662 . Jahr/und die Regierung haben.
best unüberwindlichsten Käysers b.copob Schlesien ist dreh Lagreiß welk / und
eil I. Königs in Böheim / -c. von meisten^ sechs Taqreiß lang / ein fruchtbar wol er-
Theils Oestcrrclchhcher ? LmiIiL,wol gere- hauetcö Land / dann der Adel sich viel int
gieret worden. , Prag ist die Hauptstadt / Heldbau erlustigct. Di - Leutc seyndRoht-
allda ist eine schone steinerne Brücken / Wer Mit, / und von guter Gesundheit / trincken
dasWasier Moldau/so 24 » gewölbter Bö - M bald voll. Gegen Abend flösset es an
gen hat / und alt Prag von klein Prag schei- Böheim und Möhren/gegen Mttagan Un-
det. Es ist auch die NcueStadt von der Alten En/und gegen Morgen an Polen,
mit einem kiessen Graben abgesondrrt/isteine ^ ^ -,.
gewaltige grosse Stadt / mit herrlichen und . W Erstlich der BifchoffücheStink
prächtigenGebätnn gezieret. Die Bischoff- Stadt also ^ ^ Wasiee
liche Thum -Kirche ligt neben dein Königli - genannt/gewesen . Dacnach duich

chmHoff/a »fememhohenBerg/I <Lc!scbin den b Komg in Polcn / ist itt

genannt. Die siirnehinsteWasser / seynd dn ^ uptstadtbeßLandsPleßlaiidiesirBl
dieMoldaU/und die Elb/welche sehrFisch- schossgeordttet worden . ^
reich / fsirnemlich die Elbe / so auch Salm Nicht weit von der Städk bllua - grabt
gibt / nihmt alle andere Flüsse vom Böheim man die gelbe Erden / so matt irrerem SiAil-
jt> sich . Allda sind auch Bergwerck von al- laram , oder Schlesische Erde / nennet : und
lerlcy Metalln/ausgenommen Gold . Bey bey dem Stadtlein Goltberg die weisscErde.
l^rutvlLu ist ein reich Silbern Bergwerck . Welche/wie ihr viel vermeinen / so gut Wider
Nicht weit davon ligt die StaötBlidwriß / dasGifft / als die Türckischc terra l- emnia
SittFluß Nalcx , so der ktolm . bsarabo - sehn soll. Die Einwohner allda reden meist
öuum nennet : allda z>« Zeiten deß Käysers Teutsch/Wiewolfie an den PolnischcnGren-
^ utzusii Ivlaraftocluus der Narcomanncn tzcnPolttisch reden . Der König IN Böheim
König/ scinmKöniglichmSitz gehalten. hat seimnStadthalter allda»

Pp D 'ß
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Diß Land ist fast mit Bergen und Wal - dem werden / schreibt soannes Oudrz.

dem umgeben / und wird mit vielen Flüssen / vius ) in dem Flecken OrLailco , auch Weyh-
davon diel>lillLUnOdcrdiest'irneinstescynd/ rauch undMyrrhen in dem Erdreich. Allda
befeuchtet / so das Land fruchtbar machen , hat vor kurtzen Jahren ein grosser Herr / da
Die Inwohner trincken fast Bier / ob man er graben lassen / ein gantz Lc >rpÜ8 eines
wol Wein aus Mähren und Ungarn dahin Menschen / von Myrrha gefunden. Allda
bringet . Es wächst auch bcy derStadt Cros - seynd 2 . Grassschafften / Huckenwald und
na Wein . Alle Zehrung ist hie wolfciler/ a lö Schönberg . Herrschafftcn seynd : ^ omnicr,
M andern anstossnden Ländern. Oudrrnitr , üemnicL , Mein , keilni rr,

VrarislaVia , oder Preßlau / an demFluß dleukaus , 1 elestck, kovkxvir2 >1 rcbitsck,
Oder / so indiestm Land seinen Ursprimg hat / Vimovit ^ . k -aserr . Da ist auch dieHcri-
ist die Hauptstadt/rin « schöne grosseStadt / schafft Kul ^ack , darunter 12 . Dörffer
dann fie mit schönen Gedäuen/HübschenGast und e2 . Seen gelegen/gehören. Nicht weit
sen/Politischer Ordnung und Regierung / von l^ La. amFluß leis gelegen/gcschah ^ n-
mit der schönstenStadt Leutschlünds mag no ivi 6 . die Schlacht zwischen den Grbrn«
verglichen werden. Es würde vor Jahren dern t .eopoIclo und Klüerro , Marggraf-
eine Universität und Iahrmeß allda aufge- fen zu Oesterreich,
richtet worden seyn/wo die König in Pdln 8-iö« 8s-8-M »-S-«A»-
solcheSnichtgewchret hatte» / wegen ihrer
grossen krivilczien/so der Univerlitat zu 8 - v . ^ .v v r.

CracanvonPäpsten nndKönigen gegeben. ^ ltk Austria gegen dtö
GGKGGGGD -GMGGKGTOGWKS Tükckenk

8 OOXV j^ s^ NEsterrrich/also genannt/daß es
jMWgegenMorgmligt/hatvorZei-

^ bsslvloravia gesstsl sei) zNe ten ksneioniL superior , wie Um
tkM -HÜlff . garn ksmionia inferior ^ geheist

Aehren vermeinen etliche/daß im - Grentzet Men Mitternacht an Mäh-
!die I^ arcomann , da gewöhnet ren/und Böheim/gegen Morgen an Um
ihabcn . M vor Zeiten rinKönig - garn/gegen Mittag an Steyermärckt/und
'
reich gewesen / und hat das Her - gegen Abend mit Saltzburg und Bayern,
zogthum Böheim und Poln UN- GeistlicheFürsten dieses Ltayscs -

ter sich qehabt/davon weiters / elk . K.rar>2. Trcnt/Brirm/Garch/Seggau/Labach/
und andere ttistorici . Stössct Mit dem Wicn/Teutsch -OrdeNSMeister/rc.
Morgen an Schlesien und Ungarn/Mit dem W «ltlich« t ) erren dieses Lraysesseynd:
Mittag an Oesterreich r gegen Abend ist Bö -- Der Ertz-Herzvg zu Oesterreich / Graff
heim : und gegen Mitternacht Schlesien» Ist von Hatdcck/von Schaumberg / von Wol-
ungefchreS . Mell breit und lang/ ist Wasser - rkenstein / Herr vonRogendorss / Grassund
reich. DerFluß ^ lorau ist der fürnehinste/ Herr von Stahrcnberg / Herr von Zinzen-
davondiß Landbtoravia genannt . An die- dokff/Altheim/Herberstein/Thurn/Crentz/
sem Fluß ligt die Stadt Olmitz / oder OIc>- Ortenbnrg in Kärndten / Perncck/Hoyos.
munLium , allda ein Bistum ist. Teuffenbach / Hoffkirchen / Mayrhossen/

krunna . Bryn die Hauptstadt/ist reich/ Aursberg/Lamberg/Losenstein/Puchheim/
und hat eine fruchtbare Gegne darum / ha- Schäfftenberg.
ben viel Korn . Der gemeine Mann redet Die Donau fliessetmitten durch Oester-
halb Teutsch / halb Böheimisch / doch mehr reich. Ist trefflich fruchtbar/dann es wird
Böheimtsch . Der Adel darinnen ist fast Huf- Mitviel Wassern/so sich alle in die Donau ge-
sitifch . Die Hauser seynd von Holtz / mit den/ begossen . Har eine gesunde Lasst / viel
Kreiden und Gypö überzogen. Der Wein Wein und Korn / Fisch/Holtz/ auch Sassran.
so allda wächst/soll ungesundseyn/und der DerWein wächst also überflüssig darinnen/
MmschenGliederconrrLÄmachen . daß er in Böheimen / Mähren / Schlesien/

Gegen Ungarn seynd viel warineWas - und Bayern gefiihret / und ein groß Geld

ser. Man findet ( darüber sich viel vcrwun- daraus gelöset wird.
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SchlösM / Marckt/Dörsser/und Clöster jn Quansto conveniemus ? I-revi » 8ecl NUNK

Passäu hinab/biß gen cs -zzmplius , conlulcre kaust poüumzPreßbtwg
Nach Mitternacht ist Haffnerzell/Heim-

bach / Zamjsg / Neichauß / das Schloß
Winthag / Grein/Spiz ein Marckt / Stein
rineSkadt und Schloß/Kre,nds eincStadt/
Kormieubnrg einStädttein / Marcheck ein
Marckt»

Nach Mittag ist Engelbach/Lintz ein«
schöne Handel - Stsdt/so vor Zeiten Lolo-
viL Lureliana gewesen / allda der Fluß
Draun/so mit stattlichen Fischen begäbet/
Nichtweit davon in die Donau giesset : Die»
ftr Fluß Dran » kommt aus grossen gewak

careo enimcerekro.
Deinste inverse

spustLIortuos clt kkilolopkla/
idlos lomnismusOssz VosLarner.

In dlollro kors Lincres
In Vessro stumi venstunrur

8i kamen LLlar ste me quserikr
Dicike

risse animÄM mcary

! k«kssKDINLdMQ
Ll^

. . rLk . vmädMllrck m.
tigmGem/alsDraunste/Halst und Attsse- . ^ bno r TZ 7 . hatkristericus II. tineHse
See / daraus viel Soltz gesotten/und mDe- he - Schul angesangen / und ist grosserem«
sterench geführtwird : Atersee/Mannsee/rc . dck von Wan / Eisen/Kom / Ochsenhäuten/
An diesen Fluß Draun / ligk das Srädttein Wüüm/Sciden / und andern Tnchen/wttche
Wels / so vor Zeit VLieriL 8 .OM . gcnennet »

dieStaor Wien reich machen«
Darnach ist an der Donau/Lorch/Ermß / - Nicht weit vomFmßMarck / beyvre-
Erlach/undZps/ehe nianaberzuIpö koiüt/ " ^Z' da diß Zeichen f stehet/geschach Anna
da ist der L -ttzrkEz Osnukii , der Stru - ^ ^ die Schlacht Mischen Kayser K.U-
drl : Darnach ist Jpe / Pacalarn/Mttck / »olpk von Habsburg / und den Ocrocar,
ein Fürstlich Closter Nenburg / und grosser König in Böhttm / derüberwundm ward.
Marckt / Troßmar / Kalenb

'
e rg ei» Berg » 15 2 9, - en 2 z . Seprembr . hat

schloßund Nüeßdorff/damnter wachset an- der Türck die Stadt Men 200000 . starck
ter Wein / Wim / Ebersdorff/Heimberq / belagert/sprenget und stürmet sie 20 . Tag
und anderemehr « Der Fluß Dcvrka s,st nacheinander/ und seynd über 80000 . Tür-
überaus Mebsreich. ckm darvvr todt blieben. Er ist aberKälte

Die Hauptstadt ist Vienna , Wien / halben abzuzikhmgevrungenworden,
so vor Zeiten Vinäokona , darnach ? 2bia- ENO15 ; r. strafften die Türcken/wok -t»
na gmarmt . Lnno 4S4 . ist die Sladt von iansmv starck/nahe bcyHntz/thätm großer,
8. 8evcriao zum ChristlichenGlauben qe- Schaden/wiirdm aber im zuruckReifmbry
bracht/aWacinBistilM/,o ^ nno466 . !m- nah- alle erschlagen.
ter dem Bischoffbstzmerrino seinenAnfang
gehabt hat / ist aber von den Longobardm/
biß aufKnno s40 . nicdergclegcworden. An.
>48o.hatKäystr kristcricus IV . sie Probücy
in ein Bistum verwandelt/ nn doch der vom

A.NNO l/po . den x« Sept . ist zu Wien ei»
erschreckliches Erdbidrm gewesen / so grossen
Schad ?gethan/w,caiichden r--.Maet .l66r.

Neustadtistcin schön Städtlcin/ligt nicht
weit von denUngarischenGrcntze»/ in emer

Probstey andere Renten vermacht/ weicher Ebne/ doch mit hohenBcmm umgeben/hat
auch mit einLandstanv ist. Der ersteFürst 4 « Tl)ore/soman alle vomM « cktsche

' kan/u»
deß Reichs / wurde ans den Wmerijchcn 4 - Vor -ftadte. Istgeriiys hermn »rit starcken
Bischoffenvomkcrst . il . erkläret Antonius , Mmmn „»ddopptttenGmben «Mgebk-Oa.
vordiescinAbbt zn CremSmünster / welcher ftibstrstErtz-HerzogDeoxolstusQllilelinus
rin schön Lpicsvkium zu Wien ben S . Ete - Stkn -m auf derH . DreyKonig Tag / - 0 -4.
Phan/an dieKaps. Nähte verfertiget. „ ^ nno r/sr - im Oktober / haben sich die

Rie eznciem quielcic

Sonsilio Lzesareo kreelcs arcano 8r
Lameree

Vor me m Lonlrllo exlpcötakisk

Bauern mobernOesterreich etlicheviel tan-
fendsisrckzusammengrrottet/uiidznFcldge-
jegt/von wegen (wicsiesagten) ihrerGnmd --
Herren grossen Beschwerung/die sicwoltm
aeringert haben -- brachten das Stadtteil»
LsserclinZcn . drey Mell über LiiG gelegen/

Pp st aus
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auf ihreSeitenr stynd -och,m Denmberm6e«k. -nmici e ixsomm OpM 8r xopM

Rom . ^ ayserl. ^ lu ). ^ rraäZmrn ouem icer3 ti8 vicibu8 super bi8,
ten/zu Gnaden ausgenommen/und also ge- ^ E ^ j,i^ ü'Eku- noNn88 .LL . c-r'
blüetw0k0kN. clin3Übu8 b3buimu8 6iÜZentem , 3c M3tur3 6e-.

Nichprour tsvraereiqrwliws exiZebar. äelibera-
5^

tione Iecm3 » ex prLMi6i8 3cnonnu ! ! i8 3Üi8r3"
V IL . rion3bi!ibu8 3nimum noKrum in6ucenribus

eNit >N il? an Noltk sg itEk üe r̂ c3u68 36 äivini nomini 8 luuciem3c ZloriLM . ex-
lsl mr sp ^ ^ ;onem 03^ 0ÜcX66ei 3c ejusäem öivini
/ düA ^ 46 f » erüw8 Lusmencum3c Eimern 66e!ium pr^äi-

haselbsi aufgmchm/juxc 3 LUH ^ M renova- ^ orum, Oppi6umVienn. prX 53MM , cuju8 ter-
tioni8 per ?3ulum II . koncincem ricorium 3c conkne 8 prXlentibu8 b3beri vo !u-

Lomanum concen3M . expre6i8 , cum omnibu8 3c6nAUÜ8 ^ c-
"U^ ^ DDU8 L ? I8dOkU8 , servus deIii8,^lON3tterÜ8 ) (I3pe ^^i8Lc3!u5Lcc^esI3ĵ ^'.
»-) Iervoru^n VLI , 3ä perpetU3Mrei me- cl83c pii8 !oci8nec non populo , incoÜ8 , babi-
Z mori 3 M. InlupremX6iZnit3ci8Lpecu- t3toribu8,cXteri8chLcc!e636ici8 3cüecul3ribu8

, 3 6i5po6cione fupernä qu 3 mvi 8 inüMcienci - per5oni8 , rebu8 c^uogue 3c boni8 eoruncjem in

bu8merici8 conlwuti 36 univerl38 6äe! ium re- eo,ip6u8q; !:erritvri0 3cc!i6ri^ ucon66entibu8.
Lione8 curX nottrX commi 63§ 6c pnernT con - 3b omni > ri86iclione . 5uperiorir 3te , lubMio-

î6er3noni8 incuüum lolercer extenciimus . 6c ne. 3cpotellmeveNer3biÜ8 5r3M8 noüriLpilco-
aä bonorem e3runäem . extoHemi3M 3c 5ub! i- Pi ?3t3Vien68,moäerni 3c pro cempore exilier
M3nonem mtenäere procur3mus , c;uoä ex ci8 , 3c 6ile^ onim 6 ! iorum d3prcuIlk3t3Vien5.
bene meriti8 , 6u8Ü ; lauöabibbuz3^ ibu 8 lruclus eorunöemch, Vic3riorum3c OMcialium 3uclo-
r-epOrtässe con§3uäe3nc 3c cLteri Obrilli6äe- rit3te 3po6o! ic3 cenore prElennum äeümrum
1e8 eorum imit3tione 26 virtummimit3nci3 ve- eorunäem con6 !io Pror6i8 eximimU8 3c per-
ttisia eo kervenriu 8 incitenrur. ^ ttenäentes petud 1iber3mus . Iplumque Oppiöum mn-
it3o; 6cut 66e öisnorum b3bet aÜercio. imo 53- qu3M locummLiZnem 3c 3ci boccon§ruum, 6e-
QiN0coriet38rnäic3t,3cek3ri6imu8 in ^ brl6o centemp3rlter3cbone6um !nQvjc3remVieN-
6 ÜU 8 notter kri 6 ericu 8 Lomsnorum Imper 3Lor nenl . eriZimuZ . Lc civit 3cem eüe , 3c perpemi 8 5u-

semper ^ u^u6u8 , qui fervore äevoöoni8 sc- turi 8 rempor1bu8nuncup3ri äecernimu8 , ip6us
cenlu 8>nuper 3ä vi6 c3nöum ^ pottolorum !i- quoque OppicZi coHeZi3r3M Lcc!e63M kraepo-
min3 3

'
ä bnnc 3lm3m urbem peregre 5e conru- 6mr3M nuncup3i:3M 83ncli 8cepb3Ni , 3633 o-

lit nobi8incer3lia exp1ic3vic Oppiäum 6mm mnmm83NcIorum,^UX 6e5urek3crott3M8c !i-
Viennenle Vuc3tu8 ^ uttrise k3t3vlen68 vioe- leLIorüm 66orum ^ obilium Virorum Ducum
ce68 beneöicente3ltiMmo , in populi käelis ^ uttriX e6,3c in qu3 krXpo6tur3 , Vec3N3tU8.
mu!cip!ic3tionefoecunäum , 3c bonorum 3c re- ^ 3Mori3,3c 0ullock3 , äiZNic3te8 3c c^u3mplu-
rum omnium ubert3te eüe refermm, 3c in eo re8 03nonic3cu83c krsebenciT , Vic3riV quo^ue
iiuäium inomnibus 6citi8 53cu !t3ribu8 §ener3le Lc e3peH3niX in6itutL 3c3 lege I) i<Lcel3N33c
visere, 3c in6qne8viro8ciU3M p!urimo8in16e - omnimo63)uri8äi<Il0ne eju^ emLpllcopika-
oloyiX ^ konrikcii )uri8 , ölecKcinX 3c kb^ 6cL t3vien . prorlu 8 exemptX 5orenolcuncur >in La-
L3cult3tibu8 , 3Üi8P 1iber3Übu8 3rtibu8 , eruäiros tbeämlem Lccleüäm cum prXeminenrii 8 , im-
commor3ri , I^0N36eri3 ^uoc^ue plurima mri- munic3cibu8 . exemptionibU 8, libert 3tibu8 , 3c in-
U8que Iexu8 perloll3rum reZul3rium , 3Ü3Hue6§nii8 cogruenribu 8 ip6us pr^ äi^ TOivitaciZVi-
I3cr3 Dei cempla , bo5pit3Ü3 Lc pia 1oc3 , in ^ui- ennen68 ertzimus , 3c Lpi5c0p3li86iZnit 3ti8 bo-
bu8 ciivinu 8 vi^et cu1tu8 3cM3ZN3 cum vener 3- nvre 3c citulo in6ZniMU 8 - 8pon5um urilem Lc
rione3c5o!emnit3ce3Üiäue6ivin 3 ol6ci3 cele- iäoneum pernollmm 3c ^ poKoücX Icäis pro°
br3Mur,con66ere,ip 6u8 cjuoczue 0 ppiäi po- viäenti3M 3nnuenre Domino praekeienäum
puium 3c Univer 6t3tem inrer csecer38 N3tioni8 contecutur3M , <^ui 5pdn5u8 räsm pr^ells va-
«erm3nicse aäed erZ3 Oeum 3c 53cro53N (A3M Ie3c 3c pro6e6e , Klec non ei6emLccle6^/ter-
Aom3N 3mLcc 1e63M eximiä6evon'one 3c6äe- rikorium Viennense 3c inkratcripri OüKri8an-

^.v LIi Viti cum omnibu 8 5uis 3c3IÜ8 r>ertinemii§

rici8 3cceäencibu8 » eo8 H.po6olic3 5e6e8p3cer- ce6 361ZN3MU83c1imic3MU8, volente83ceaciem

ni8 pro5ec^ui äeber 36eÄibu8 3c in6Znii8 M3jo- 3UcIoric3te 63tuente8 - quoä in e3ciem Lcclelis

pjbu8 äecor3re : Lt proptere3 cupienteg äevotis 6c in Otbeärülem ere <Ä3 3ÜX omne83cünAU-
Lc 6umilibu § ImperMori8praeksci peticionibus » lX6iZnit3te8,36mini6r3cione8,o6lici3 >e3Noni-
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cLklis z- ?rg-b-n6« s- VicsnL Le c:Lpeiisoise in rollst zum Herzogthum genmcht . Dl'ß Landeo ^atuöL robore . m c^uo 3Nte3luec3Nt, pod : e- M'kNtzkt NkNkN MittelMNtbt NN 2eitel?keicb ^reÄionembu^ modicxiKamLcperpecuoma-
ue3nc. cum5ruÄibu8 . redditibu88c proventibus M ' Mett Mittag
carundem z ica kamen , c;uod vmnia 8c /Insula ^ ^ gegen Abend NN
mobili3 8c rmmobiligbou3 - ouX ante ere(dio* «Üolcb/s ) düNNNkNwohnet/kkdet
nem Iiu)U8^ ocir36 krXpo^ tul-Zm3ÄU V3L3N- Teutsch/wiewol etlichebeydem WafferDrau
rem de jure ve! conületudme cpiomodolibec Windisch gebrauchen. EsistemgroßVolck/
pertineb3uc - UU3 cum caKro L3uäiVitipropö das weite Kröpfhat / in diesemLande/also/
Viennen . Ovit3tem prseckKam 8c quibu8cuu- daß es die Weiber hindert / den Kindern die
que3lil8 diÄL 3Nti^uL kraepolicurLfruÄibus , Brüstezugeben/sieMessen dann denKropf
reääitibuZ ) proventibu8 -7uribu8 , obvemiombuZ, über die Achsel. Etliche meinen / sie bekomm
/uri8di <Iione 8c percinenm8 uuiverÜ8 3d men- men die von dem Wasser/ so sie trincken/wel-
3̂M Lplscopalem Vieunsusemperpetuis qui- cheö eiftrig ist : dannesviel Eisen nndSilber-

bu8LunciU6 cemponbu8pertiue3mm fmurum» berg in dem Lande hat. Man siedet auchviel" - p" -kllubLc -lell-ekrSe. Saltzallda/soweit verführet wird,poütopro tempore exiiieucl,cöNMU3porti0- V^ rL8cjin UN drnne,ex ^u3äec6nrsrteV3!earLuKem3re,m6ip5l 1

^ ^ Oel^OMW / und l^ebnau
krXpoliturX de 3Üi8 novis reddiribug 8c dots an dem Meer oder^ lurä -seynd
conZruLperlmperAcorempkLfammprovideL- Ml) Vrafsschasst.
tur , Huemadmodum uobi8 Lzcdurum lpopon- Oraß/anch an dem § luß Ä?nergelegen/
dit . Tc inluperlmperatori prse^aco eju8oue in ^ die ^ aichtstadt» I^.0M3NU3 siht Atarch^
dil^o Ouc3tu ^.uiirirx 8ucceHoribu8/Mblltg an derDraW
^ ac praetentandi per5on38 idoue38 in

8c (7̂ /?s^ /V,nec noN
ad/ «FÄ/o/Or«s-r/5rr^E 8cVic 3ri38 , 8c
(Ü3peH3Ni38 bujU8moäi bac pri

'MAria vice 8c
deincep8, ^E/e -^ ^ os- vacare contiZerit : Iniii-
tutionem vero 8c Oon6rm3tionemeorundem
Oec3N3tU8 - OntoriX 8c (luKodiX - iinAuIo«
rumr̂ ; Lanonicatuum, krEbendarum , VicariA-
tum. 8c03pcH3Ni3rumbuju3modi . iimiliter er-
Lamguorumcunchaliorumbenedciorum in di-
c^3 Vienn. (Hivitare 8ceju3 Oioeceti exillenrium
dit^ o Lpiicvpo Vienn . pro tempore exillenci
perpetuig futuri8 remporibuZ reIerv3Mu8. Lc

§ . eoxix.
Viel Larinckiz MaNttstHM

und Mittel gegen die Türckeu bey,
bringen möge.

,L Aerndten / hie sollen vorZeitmdke
p Ppieli gewöhnet haben. Diß

Land istgargebirg,g .GegenMor-
gen stöst cs anCrain : gcgenMt-

tag ist korurn sulii : gegen Mitternachtstöstvikilommus prsekrris Lpiicopo Le Lzpikulo c- es an Sültzbui ger Stifft . Es ist fruchtbarscnL qusecungue rgtioN3bi !l3LeI,on-llsttscu - an WeMl,/hat viel See/Bach und § lüß/z Le oramsciones,piDM Ipü LcclciiL congrus davondieDraw oderOravus dcrftirncmste

kacultatemconcedlMU83c e!3rZimur. v 3tum
k.omZe 8cc. /^nnv 1465»

(L. 8 .)

A oexvm.
Wie5cmaWiderden Türcken

gefast sei).
Teyermarck/einThcil von ober»

zogen inOesterreich. Wann aber ein neuer
Herr z» der Regierung kommt / haben die
Kärndter diesenBranch : EsistcinMarmol-
stein bey S - Veit / daraiifsteiget ein Bauer/
dein das Land erblich zugehöret/da kommt
der Fürst in Vaner-Gestait/mit einemHir-
tenstab in den Händen / und schwerct den
Bauern/ daß er Gerechtigkeit halten will.

. , . . . . . . . ^uino i 42 z . wolteesKäyserFridertch
kannoniL, hat auch Vsleriage- nichtthun/gababer der LandschafftBricff/

-, heissen. Ist Lnno 12oo . dnrch daß es ihrem Gebrauch nicht schaden solte.
G Heriraht an Oesterreich kommen. Die Hauptstadt ist S . Vc,r und Claqcn-

War erstlich eine Marggraff- fiirth/einezimliche feine Stadt/mitschönen
ichafft/ist abcrvomKänserFriderichLaida- springenden Brunnengcziexet.

Pp ist Die
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Die Häuser seynd zn Villach viel mit erreicht / Wieddas WasserberschlrmgeR / !MÄ

schönen Historien gemahlet / ligt am Fluß wird derErdbodcen gesäet und geerndt/ dasir
Dramoder Orsvus , in einem eben (doch gar zuvor gefischt : So bald aber daöGetreid ge«
u,n und um mit Hohen Bergen umgebenen ) schnitten/ist es lustigalldaziiMen / undVü-
Land . Nicht weit von der Stadt lausset bas gel zu fangen/dann esviel Wildprät tmdM-
Wasser Lail in dieDraw / soZmnoiZ43 . gel gibt/aber sonst ein raichesLand.
diese Stadt Villach / und viel umligenbe BesternachMittag ist Loritta , da Ei-
Dörffer und Schlösser/gar mit Wasser zu- che meinen das fulium Lsrmcum soll ge»
gedeckthat. Dann es war einStück von E standen styn. Und besser nach dem Morgen
nem hohen Berg/zwischen zweyen Bergen / die Stadt Triest , allda der gute Wein Rein-
M diesen Fluß Lail gefallen / die das Wasser fall wachst . Alles dem Ertz - Herzogen von
lS . Tag aufgchalten/Ha seynddle/welchevor- Oesterreich unterworffen / können aber tve«
flchrig gewesen / beyzeiten weggezogen/dar - genArinutnichtvielcomribuiren.
nach ist das Master durchgebrochen/hat die
Staotgarzugedeckt / und alles erfäufft. Da¬
von ein Lärmen m der Kirchen/ ober dem
Mar / stehet. Es ist allda in der Stadt eine
Burg/da deßBischoffs vom Bamberg Amt¬
mann restdtvt / allda viel alte ZüdischeLxj-
rmkia Zusehen. Da ist auch ein schöner ge¬
wählter Saal , mit dcß VifchoffS Ernest zu
Bamberg / . hochlöblicher Gedachtnuß / und
deßgantzen AdelsWapen/so /^nno 1538.
mit I . F - Gn . in Kärndten gewesen . Die

§ . LLXXI.

Was dre Mmdrschmarck
vermöge.

Indisch/ist ein Theildeß Lands
Ill^rici , wird drßhalben mit
Lroaria undLcstlavonis, VVN
etlichen vermischet . Was aber
eigentlich Windisch ist/grentzet

Bauemredm Windisch : M den Städten gegenMitternacht s Steyermarck : gegen
aber redetmün Teutsch. OarnioloderEmin Morgen mtt ^ rabatm : gegen Mittag und

r z k
diestm Land ligt OomitLws Ovllir

st tinevon den 4. Reichs -GraffschaMen ge-
§. LLXX - wesen ist/welche zu ZeitmKäysersTriclerici

Was Türckm-
krieg beytrage . sonst ein tapffererGraff im Krieg zu Zeiten

Rain / ist zweyerley/ Ober-nndUn - » um -eäig in Ungarn . Die Türcken ha-
ter-Crain . ben diß Land in - 5 . oder 20 . Jahren hie-

Ober-Crain grentzet gegenMit - hecmitSireissen sehr verderbet.^
- ternacht und Morgen an Stcyer / .̂nnoi575 » denir .Aprilbelägertimder<
und Windischemarck: gegen Mittag an IstriL- oberkerdieStadtMetlingmitGewalk/und
gegen AbendanTriolund LarinLis . Die lebete unmenschlich allda.
Inwohner gebrauchen fast die Wendische /Vnno 1579 . habenIhrF - D - Ertz-Hee-
Sprach / und seynd arglistig von demLti - zogCarlvonOcsterreich/dieneueStadt und
märe her. Allhie entspringet der Fluß 8-rvus, Vcstung Carlstadt / da vorhin der Flecken
die Sau / ist ein unfruchtbar und trucken Dabratzgestandm/MdderFlnß M -sva- a
Land / ausgenommen gegen Mittag . Die m die Kulp Mt / bauen lassen/ den Türcken
Hauptstadt lst Laibach/so nach etlicherMei- dieses Streissmznbenehmen . Allhie wohnen
nung vor Zeiten Klsuporms odervLporms auch die bl usigolri , M rauch nnd hartes
genannt . GegenMiktag istcinSreLr,Ze - Volck/sodcnTtlrckenznmofftermalbescha-
um , jetzt aber LLircknicL T ^cus ge- bigt haben»
heissen : Ligt fast germgs herum M Bergen MKAg «SASN8N8«ZdS « S« SÄSNSE
und Wäldern / kaufst jahrlichs nach dem c oX XIl

LLWSSLS7L « e c-E - schm meistmS Mi
tig Fischreich r So bald es aber den Frirling - Türcken MgefthlMMN.
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